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Der Kaiſer in Schweden. Am Sonnabend Vor
mittag ſagte der Kaiſer bei prächtigem Wetter in der Umgegend
von Skaberjö; um 1 Uhr fuhren der Kaiſer und der Kronprinz
von Schweden mit dem Jagdgefolge nach dem Schloſſe Börringe.
Zum Empfange des Kaiſers und des Kronprinzen von Schweden
war Graf Beck-Friis auf der Station Börringe erſchienen.
Sofort nach Eintreffen des Sonderzuges wurden die

zur Fahrt nach dem prächtig geſchmückten
Schloſſe Börringe beſtiegen. Dort fand ein Lunch ſtatt, an
welches ſich im Börringer Grunde wiederum eine Jagd
anſchloß; nach Beendigung derſelben kehrte Se. Majeſtät mittels
Sonderzuges nach Skaberjö zurück. Geſtern früh nach dem
Frühſtück begab ſich der Kaiſer mit dem Grafen Thott in den
Schloßpark, um Buſſarde zu ſchießen. Nachmittags fuhren der
Kaiſer und der Kronprinz von Schweden und Norwegen mit
den übrigen Herren der Jagdgeſellſchaft zur Rehbocksjagd nach
r Für heute iſt ein Jagdausflug nach Boekebergsſlaett
geplaut.

Die Kaiſerin unternahm am Sonnabend einen längeren
Spazierritt in Begleitung des General Adjutanten Generalmajors
von Pleſſen und ihres Sohnes, des jugendlichen Prinzen Oskar.

Zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und dem Sultan fand
ein äußerſt herzlicher Depeſchenwechſel ſtatt, der dadurch ver
anlaßt wurde, daß Kaiſer Wilhelm ſeiner während der ſyriſchen Reiſe
ertheilten Zuſage entſprechend für das Regierungsgebäude und die
Hauptkaſerne in Beirut ſein Bild geſpendet hat.

Zu den Kaiſertagen in Rominten. Die Vorbereitungen
im Jagdhaus, das der Kaiſer in Rominten bewohnen wird, ſind be
endet, gleichzeitig iſt die innere Einrichtung des von der Kaiſerin ge
ſtifteten, mehrfach erwähnten Kinderheims und des neuen zweiſtöckigen
Arbeiterwohnhauſes fertige eſtellt worden. Sämmtliche Einwohner
von Rominten ſind beſchäftigt mit der äußeren Ausſchmückung
des Dörfchens durch Guirlanden und Ehrenpforten. Zum
Empfang des Kaiſerpaares ſind die Oberförſter und Forſt
beamten der Haide, Landrath und Regierungsrath Jach-
mann Goldap, ſowie Bauinſpektor Wiechert Jnſterburg, der
die neuen Bauten geleitet hat, befohlen worden. Die neuen Ein
richtungen für das Poſt- und Telegraphenweſen Romintens traten
am Sonnabend in Kraft. Gkeichzeitig langte auch ein ſtarkes
Gendarmerie-Kommando unter Führung des Oberwachtmeiſters Gaſt
Goldap an, ebenſo trafen die beiden Ehrenkompagnien vom 33. und
59. JnfanterieRegiment, erſtere unter Hauptmann v. Lind, letztere
unter Hauptmann v. Schimmelmann ein. Die 33er wurden
in Jszlaudszen, die 59er in Spittkehmen einquartirt. Der Kaiſer

i chweden in Neufahrwaſſer den großen Panzerkreuzer „Kaiſer“ beſichtigen, welcher ſeit
dem Sommer 1895 Flaggſchiff des in den chineſiſchen Gewäſſern be
findlichen Kreuzergeſchwaders geweſen und jetzt in die Heimath
zurückgekehrt iſt. Die IJnſpektion erfolgt in Gegenwart des General
Jnſpekteurs der Marine, Admirals Köſter. Das Schiff iſt zu dieſem
Behufe von Kiel nach Danzig in See gegangen.

Der Kaifer und die Kaiſerin von Rußland ſind
mit ihren drei Kindern mit Sonderzug Sonnabend um 12,, Uhr
von Kiel kommend in Egelsbach eingetroffen und wurden von
dem Großherzog von Heſſen, deſſen Gemahlin und Tochter, von
den Spitzen der Behörden, ſowie von dem ruſſiſchen Geſandten
v. Ozeron empfangen. Die hohen Herrſchaften begaben ſich zu
Wagen nach dem Schloß Wolfsgarten.

Zur Dienſt leiſtung deim Zaren für die Dauer des Aufent
haltes in Darmſtadt und Umgebung wurde Major Freiherr
von Eſebeck vom Stabe des Leibdragoner Regiments befohlen.
Ebenſo iſt eine Schwadron des 23. Dragoner Regiments zur Wache
nach Wolfsgarten kommandirt worden und aus dem Manöver bereits
zurückgekehrt. Ferner iſt, einem ſchon früher bei dem Beſuche des
ruſſiſchen Kaiſerpaares geübten Gebrauche entſprechend, ein Wacht-
kommando, beſtehend aus einem Offizier und 50 Mann Jnfanterie,
in Wolfsgarten eingerückt.

Wie wir hören, iſt das Befinden des Herrn Finanzminiſters
p r noch keineswegs ſo befriedigend, daß er das Zimmer ver-
aſſen kann.

Zur Ehrung des Miniſters Dr. v. Miquel wird in
Kurzem ſeine Büſte im Keſtner-Muſeum in Hannover
Aufnahme finden. Serr v. Miquel, der von dieſer Abſicht in
Kenntniß geſetzt wurde, hat darauf nach dem „Hann. Kour.“
unterm 18. d. Mts. folgendes Schreiben an Herrn Stadtdirektor
Tramm gerichtet

„Hochverehrter Herr Stadtdirektor
Indem ich für die Mittheilung, nach welcher meine

Büſte in dem dortigen Keſtner-Muſeum aufgeſtellt werden ſoll,
meinen verbindlichſten Dank zu ſagen mich beehre, darf ich wohl dem
verehrlichen Vorftande gegenüber meine dankbare Freude zum Aus
druck für die Ehre bringen, welche mir hierdurch unverdienter Weiſe
von meinen Landsleuten in meiner W erwieſen wird.
Jch habe mich immer mit einem berechtigten Stolz als Hannoveraner
gefühlt und empfinde nunmehr eine beſondere Genugthuung darüber,
daß ich trotz meiner langen Abweſenheit noch als zur Provinz gehörig
angeſehen werde.

Inzwiſchen verbleibe ich mit bekannten verehrungsvollen
Geſinnungen Ihr ergebenſter Miquel.“

Zu Ehren der neuen Miniſter Frhrn. v. Rheinbaben
und Dr. Studt fand am Sonnabend dei dem Reichskanzler Fürſten
Hohenlsohe ein Mahl ſtatt, zu dem die anderen aktiven Staats
miniſter, ſowie die Staatsſekretäre der Reichsämter geladen waren.

Das Abſchiedsgeſuch des Oberpräſidenten von
Wilamowitz-Möllendorff iſt vom König genehmigt worden.

Die von freiſinniger Seite bemängelte Ernennung
von früheren Miniſtern zu Oberpräſidenten iſt, wie
offiziös nachgewieſen wird, keineswegs eine preußiſche Eigen-
thümlichkeit. Jn Oeſterreich ſind vielfach frühere Miniſter zu
Statthaltern, in Bayern zu Regierungspräſidenten ernannt
worden. Wir nennen aus jüngſter Zeit dort nur die Herren
Graf Kielmannsegge und Marquis Bacquehem, hier die Herren
von Pfeufer und von Hörmann. 1864 befanden ſich
nicht weniger als drei ſchleswig holſteiniſche Miniſter
in der Stellung eines Amtmannes in den Elb-
herzogthümern, und auch in dem vormaligen König-
reich Hannover war der Uebergang eines früheren
Miniſters in ein anderes Verwaltungsamt keineswegs eine
ſeltene Ausnahme. Auch iſt nicht der Wunſch, den betreffenden
Miniſtern Gelegenheit zu geben, die höchſte Penſion zu erdienen,
für die Berufung an die Spitze einer Provinz entſcheidend ge
weſen. Mancher derſelben konnte bereits auf eine lange Dienſt-
zeit zurückblicken. Es lag vielmehr in der Abſicht, die Kräfte
dieſer Männer nicht vorzeitig brach zu legen, ſie vielmehr noch
weiter für den Staalsdienſt zu verwerthen. Die Er-
fernen welche die Provinzen mit den aus einer Miniſter
tellung an ihre Spitze berufenen Oberpräſidenten gemacht haben,

dürften auch durchweg ſehr gute ſein. Die Herren v. Goßler
und v. Köller z. B. können ohne Uebertreibung als die in ihrer
Provinz populaärſten Männer bezeichnet werden. Die jetzt neu
zu beſetzenden Oberpräſidien ſind von beſonderer Wichtigkeit.n Aefen gilt es, das Deutſchthum zu ſchützen und zu ſtärken,

ſowie die großpolniſchen Beſtrebungen niederzuhalten und zu
leich die polniſch redende Bevölkerung für den preußiſchen
taat zu gewinnen. Die Löſung dieſer Aufgabe bedingt eine

nen alle Gebiete umfaſſende, ſtetige Kulturarbeit, vor
llem auch auf wirthſchaftlichem Gebiete. Die eigenthüm-

liche Stellung des preußiſchen Oberpräſidenten halb ober und
halb außerhalb des bureaukratiſchen Organismus weiſt ihnen
eine beſonders wichtige Rolle bei dieſer kulturellen Arbeit an.
Von ſeiner Umſicht, Jnitiative und Thatkraft hängt, wie das
Beiſpiel von Weſtpreußen zeigt, vielfach das Tempo der kulturellen
Fortſchritte ab. Der Oberpräſident von Brandenburg iſt zu
gleich Oberpräſident von Berlin und hat als ſolcher nach den
Landesverwaltungsgeſetzen gegenüber der Haupt und Reſidenzſtadt
Berlin einen großen Theil der Staatsaufſicht wahrzunehmen, welche
ſonſt von den Negierungspräſidenten und von den Bezirksausſchüſſen

reſſortirt. Er iſt Beſchwerdeinſtanz gegen polizeiliche Ver
fügungen des Polizeipräſidenten von Berlin und kann, wenn
der Magiſtrat die Zuſtimmung zu ortspolizeilichen Verfügungen
verſagt, dieſe Er führt den Vorſitz in dem Provinzial
ſchulkollegium, dem ausnahmsweiſe auch die ſonſt von den
Schulabtheilungen der Regierung wahrzunehmende Aufſicht
über die Berliner Volksſchulen zuſteht. Dieſe Skizze der Amts
pflichten genügt, um die große Bedeutung des Oberpräſidiums
von Berlin gerade in unſerer Zeit erkennen zu laſſen.

Ueber die letzte Sitzung des Staatsminiſterinms er
halten die „Münch. Neueſten Nachr.“, die der Umgebung des
Reichskanzlers naheſtehen ſollen, folgende Drahtmeldung

In der Sitzung des Staatsminiſteriums ſtand, wie uns ein
parlamentariſcher Berichterſtatter meldet, die Stellung der
politiſchen Beamten zum Bunde der Land wirthe auf
der Tagesordnung. Angeblich ſoll ein Miniſterialerlaß den politiſchen
Beamten nicht nur jede Theilnahme am Verein unter
ſagen, ſondern auch jede Konnivenz mit ihm aus-
ſchließen und den Aufſichtsinſtanzen beſondere Aufmerkſamkeit
wegen der Geſetzesüberſchreitungen der Bundes
abtheilungen zur Pflicht machen.

Wir halten dieſe Meldung für unrichtig.
Die Meldung der „Oſtpreußiſchen Zeitung“, daß die

Verſetzung des Laudraths Rötger von Labiau nach Eſſen
mit den Kanal-Maßregelungen in Zuſammenhang
ſtehe, wird von der „Kreuz-Ztg.“ als falſch bezeichnet. Die
Verſetzung könne böchſtens als ein beſonderer Vertrauens
beweis angeſichts der ſchwierigen Verhältniſſe des Landkreiſes
Eſſen aufgefaßt werden.

Dem Landrath z. D. v. Kotze hat der Vorſtand der
konſervativen Partei ſeines Kreiſes nachſtehendes Schreiben
überſandt:

„Zwei Wochen ſind ins Land gegangen, ſeitdem Euer Hochwohl
geboren Jhres Staatsamtes, das Sie mit klarem Kopfe und warmem
Herzen ſechszehn Jahre lang zum Segen des Kreiſes verwaltet
haben, enthoben worden ſind. Wir fühlten uns mit Ihnen getroffen
und haben, da wir im erſten Augenblicke das paſſende Wort
nicht finden konnten, dieſe Friſt verſtreichen laſſen, um
nach den ſſchmerzlichen Aufwallungen der erſten Tage
das ruhige Gleichmaß der Seele wiederzufinden, das ernſten
Männern geziemt, wenn ſie ihren Gefühlen öffentlich angemeſſenen
Ausdruck geben wollen. Einfaches Pflichtgefühl iſt es, welches uns
heute leitet. Die Unterzeichneten welche bei Jhrer Wahl zum Ab-
geordneten die vorbereitenden Schritte gethan haben, fühlen ſich in
ihrem Herzen und Gewiſſen gedrungen Jhnen für Jhr mannhaftes
Verhalten im Abgeordnetenhauſe den wärmſten Dank auszuſprechen.
Unbeirrt durch Beeinfl Jengen
von Ihren Wählern geſche

tärlſter Art haben Sie das Jhnen
trauen gerechtfertigt und ſich lieber

das Jhnen ans Herz gewachſene Amt nehmen laſſen, als wider Jhr Ge
wiſſen und Jhre Ueberzeugung gehandelt. Pflichtgefühl nicht Pflicht-
verletzung war es auch bei Jhnen, dem Sproſſen des alten, ſeit
Jahrhunderten unter uns landſäſſigen Geſchlechtes, das uns in
monarchiſcher, patriotiſcher Geſinnung ſtets vorangeleuchtet hat und
uns ferner, deſſen ſind wir gewiß, voranleuchten wird, das Sie
Treue halten ließ. Treue um Treue. Die über Sie verhängte
Amtsentlaſſung empfinden wir alle als eine auch uns ausgeſprochene
Mißbilligung unſerer Anſichten. Wir fühlen hierdurch das uns mit
Jhnen vereinende Band noch feſter geknüpft und verſichern Sie
unſeres unentwegten Vertrauens. Wir bitten Sie, ſich im Abgeordneten
hauſe auch ferner nur durch Jhr Gewiſſen und Jhre Ueberzeugung leiter
zu laſſen. In aufrichtiger Verehrung und Hochachtung verharrer
r wer Hochwohlgeboren treu ergebener Vorſtand der konſervativen

artei.

Perſonalnachrichten. Prinz Albrecht iſt im Schloſſ
Kamenz in Schleſien angelangt, wo er längere Zeit zu verweilen
gedenkt. Aus Cettinje wird die Verlobung des Prinzen
Nikolaus von Griechenland mit der in Petersburg
weilenden montenegriniſchen Prinzeſſin Xenia als unmittelbar
bevorſtehend gemeldet. Der Gouverneur des Jnvalidenhauſes
General der Infanterie von Grolman wird am 30. dieſes
Monats nach einem dreimonatlichen Urlaub wieder nach
Berlin zurückkehren. In die Zeit ſeines Urlaubs fiel
das fünfzigjährige militäriſche Dienſtjudiläum des Generals. Fürſt
Barclay de Tolly, General in der ruſſiſchen Armee, iſt aus
Petersburg auf ſeiner Durchreiſe nach Wiesbaden in Berlin einge
troffen. Der königliche Provinzial-Steuerdirektor a. D., Wirkliche
geheime Oberfinanzrath Albert Schmidt iſt in Kaſſel geſtorben.

Wie der „Märkiſche Sprecher“ meldet, iſt im Zuſammenhang
mit der Beilegung der Herner Unruhen dem Landrath Spude
Bochum der Rothe AdlerOrden vierter Klaſſe verliehen worden, dem
Bürgermeiſter SchäferHerne der KronenOrden dritter Klaſſe, dem
Polizeikommiſſar BrockmeyerHerne der KronenOrden vierter Klaſſe
und mehreren Gendarmen und Polizeibeamten das allgemeine
Ehrenzeichen.

Die in Würzburg entwendeten Militärpapiere ſind, wie
verſchiedene Blätter melden, erwieſener Maßen nach Frankreich
verkauft worden.

Die Bewegung gegen die Beſchickung der Pariſer
Weltausſtellung iſt allgemach faſt gänzlich zum Stillſtand
gekommen. Beſonders verdient hervorgehoben zu werden, daß
ſie in Un garn, wo ſie zuerſt hervortrat, ſich vollſtändig gelegt
hat, wobei von ungariſcher Seite das Verhalten
Deutſ chlands als mitbeſtimmend in den Vordergrund
gerückt wird. Jn der That iſt es weſentlich der ruhigen
Haltung der deutſchen Regierung, welche trotz der Hereinzerrung
Deutſchlands in die ihm völlig fremde Dreyfus- Angelegenheit
unbeirrt feſtgehalten wurde, ſowie der Stellungnahme des weit
überwiegenden Theiles der deutſchen Preſſe zu danken, wenn die
außerhalb Frankreichs angefachte Agitation ſo bald einer ruhigeren
Auffaſſung Platz gemacht hat. Als charakteriſtiſch iſt die That
ſache zu erwähnen, daß auch in England, wo die Agitation
anfänglich beſonders intenſiv einſetzte, durch die Gegenagitation,
an deren Spitze der Prinz von Wales ſich geſtellt hat, die
Bekämpfung der Bewegung gegen die Beſchickung der Welt
ausſtellung hauptſächlich unter der Parole geſchah, daß
England auf der Ausſtellung nicht hinter Deutſchland zurück
bleiben dürfe.

Jn der Peſtkonferenz zu Danzig wurde feſtgeſtellt, daß
die bezüglichen bakteriologiſchen und Quarantänemaßregeln in
Danzig und Neufahrwaſſer völlig unzureichend ſind. Ein
beſtimmter Beſchluß über Neueinrichtungen wurde wegen des
Koſtenpunktes noch ausgeſetzt.

Der Bundesrath hat in ſeiner Sitzung vom 4. Juli d. J. be
ſchloſſen, das Feilbieten im Umherziehen für Biere mit einem
Alkoholgehalt bis 2 Proz. innerhalb des Königreiches Preußen, des
Herzogthums Anhalt und des Gebiets der freien und Hanſeſtadt Lübeck
zu geſtatten. Damit im diesſeitigen Staatsgebiete nicht Biere von einem
höheren als dem zugelaſſenen Alkoholgehalte im Umberziehen feil-
geboten werden, werden, wie jetzt noch beſchloſſen worden iſt,
ſeitens der Landespolizeibehörden geeignete Kontrolmaßregeln ge-
troffen werden.

Eingangszölle anf Weißblech. Am Sonnabend Nachmit
tag verſammelten ſich 123 Firmen der Weißblech ver
arbeitenden Jnduſtrien, darunter die erſten Repräſen-
tanten dieſer Jnduſtrien in Berlin, um gegen den beim Bundesrath
Clren Antrag des Weißblechwerkes Dillingen Stellung zu nehmen.

er Antrag geht dahin, die beſtehenden Eingangszölle auf Weißbleck
zu erhöhen und zwar ſtaffelweiſe, je nach der Stärke, auf 7 bi
9 Das heißt, die leichten Bleche ſollen einem höhere
Zollſatz unterliegen als die ſchweren, insbeſondere ſoll e
für die Bleche 4 L C ſtatt des bisherigen Zollſatzes von 5 Moerk
für 100 Kilo ein ſolcher von 9 Mk. entrichtet werden. Nach längerer
Diskuſſion wurde folgende Reſolution einſtimmig angenommen
„Die heutige Verſammlung der Weißbleche verarbeitenden Jnduſtrien be-
ſchließt einſtimmig entgegen den unberechtigten Forderungen des Dillinger
Werkes in Anſehung der von dieſer Seite verlangten Jollerhöhung auf
Weißbleche, bei der Reichsregierung zu beantragen unter Berückſichti-
gung des der Reichsregierung zu übermittelnden Beweismaterials
nicht nur eine Erhöhung des Zolles abzulehnen, ſondern den be
ſtehenden Gewichtszoll von 5 Mk. auf 3 Mk. zu ermäßigen.“

Die zur Reichskaſſe gelangte Jſteinnahme an Zöllen und
Verbrauchsſteuern abzüglich der Ausfuhrvergütungen und Ver-
waltungskoſten beträgt in der Zeit vom 1. April 1899 bis 31. Auguſt
bei nachbezeichneten Einnahmen Zölle 178 491 768 (minus 7 237 937),



Tabakſteuer 4288 131 (minus 17 895), Zuckerſteuer und Zuſchlag
40 387 735 (plus 5 361 875), Salzſteuer 18 062 908 (plus 572 014),
Maiſchbottich-Branntweinmaterialſteuer 4745 370 (minus 942 940),
Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag 47 693 614 (plus
3 842 640), Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier 13 074 044
(plus 637 352), Spielkartenſtempel 596 817 (minus 21 768).

Freiſprechung. Jn der Berufungsſache der „Münch.
Poſt“ und fünf Eenoſſen gegen das Urtheil des Schöffen-
gerichts, durch das ſie zu je 20 Mk. Geldſtrafe verurtheilt
wurden, weil ſie die Zuchthausvorlage als Schand-

eſetz bezeichnet hatten, erkannte das Landgericht auf Frei-ren mit der Begründung, daß der inkriminirte Ausdruck

zwar nicht parlamentariſch zu nennen ſei, aber auch
nicht als grober Unfug angeſehen werden könne. Wir
ſind anderer Anſicht.

Der Leiter der Geſchäfte der t en inAfrika, Langheld, hat ſich von dem Sitze der Geſchäftshaupr ſtelle
zu Kinſchaſſa am Stanley-Pool nach Goko begeben wo Dr. Plehn
eine Regierungsſtation angelegt hat. Direktor Langfeld will ſich mit
den örtlichen Verhältniſſen am Sanga bekannt machen nach dem
Eintreffen der beiden Dampfer Anfang 1900 wird dort eine erhöhte
Thätigkeit eintreten.

Aus Samog. Ueber San Francisco aus Apia beim
„Verl. Tgbl.“ eingegangene, vom 8. d. Mts. datirte

Meldungen beſagen, dort ſei Alles ruhig, das Copra-
Geſchäft gehe flott von Statten. Mataafa habe ſich
den Dank aller Weißen erworben, weil er diejenigen
Eingeborenen, welche während des Krieges das Eigenthum der
Weißen geplündert hätten, gezwungen habe, das Geſtohlene
wieder herauezugeben. Jn London anſäſſige Schwindler
hätten gefälſchte Noten auf die Bank von Samoa in
den Verkehr gebracht, die gar nicht exiſtire. Da dieſe
Meldungen bisher nur vom „Berl. Tgbl.“ verbreitet werden, ſo
geben wir ſie bei der bekannten Unzuverläſſigkeit dieſes Blattes
vorläufig unter Vorbehalt wieder.

Mit Bezug auf die Nachricht über die Entſendung eines
holländiſchen Kriegsſchiffs nach der Mapia-Gruppe iſt zu
bemerken, daß dieſe an ſich nicht ſehr werthvolle Beſitzung von
Spanien ſtets für ſich in Anſpruch genommen worden iſt.
Es liegen auch Zeugniſſe dafür vor, daß Spanien auf der
Gruppe Hoheitsrechte ausgeübt hat. Demgemäß wird
die Gruppe von den deutſchen Geographen zu den
Karolinen gezählt. Deutſchland bewegt ſich demnach nur
auf dem Boden des mit Spanien abgeſchloſſenen Vertrages
wenn es die Mapia-Gruppe zu dem neu erworbenen Kolonial
beſitz rechnet. Jm Uebrigen beſteht nach unſeren Jnformationen
gegenwärtig nicht die Abſicht, die deutſche Flagge dort zu zeigen.
Wenn die Entſendung des holländiſchen Kriegsſchiffes auf ſolche
Abſichten geſchehen ſein ſollte, ſo hätte hiernach in Wirklichkeit
ein Anlaß dazu nicht vorgelegen. Jn etwa gleichem Sinne
ſchreibt die „Poſt“:

Wie wir in Ergänzung unſerer geſtrigen Mittheilung über an
gebliche Differenzen zwiſchen Deutſchland und den Niederlanden betreffs
der kei Neu-Guinea gelegenen Mapia Inſeln mittheilen können, haben in
früheren Jahren Spanien und die Niederlande gleichzeitig Anſpruch auf
dieſe Eilande erhoben, ohne daß es jedoch zu einer Entſcheidung gekommen
wäre. Da nun alle bedeutenden Geographen genannte Jnſelgruppe zu den
Karolinen rechnen, bei der Abtretung letzterer an Deutſchland aber
keine auf die Mapia Inſeln bezüglichen Vorbehalte gemacht worden
ſind, ſo betrachtet man deutſcherſeits die Mapia-Jnſeln als zu dem
Karolinen-Archipel gehörig. Sollten die Riederlande hiergegen Ein
wendungen erheben, ſo wird man ſelbſtverſtändlich zu einer gemeinſamen
Prüfung der Angelegenheit ſchreiten. Jedenfalls dürften ſich die Leute
gründlich irren, die ſchon Differenzen wegen der Mapia Inſeln
zwiſchen Deutſchland und den Niederlanden am Horizonte herauf
ſteigen ſehen. Hierfür ſind die Beziehungen, die zur Zeit zwiſchen
Berlin und Hagg herrſchen, zu freundſchaftlich, und dann iſt auch das
etwaige Streitobjekt es handelt ſich im Weſentlichen um eine
kleine, undedeutende Korallen-Jnſel zu gering, als daß man ſich
veranlaßt fühlen könnte, ſeinetwegen ſich zu ereifern.

Von anderer Seite wird noch gemeldet, daß die nieder
ländiſche Regierung bereits im Beſitze deutſcher Erklärungen
ſei, durch die eine freundſchaftliche Erörterung jenes Gegen
ſtandes eingeleitet ſei.

Miniſterkriſis in Oeſterreich.
Das Kabinet Thun hat nunmehr ſeine Demiſſion ge-

geben. Eine halbamtliche Drahtmeldung berichtet:
Wien, 23. Sept. Heute 9 Uhr Vormittags fand unter Vorſitz

des Miniſterpräſidenten Grafen Thun ein Miniſterrath
ſtatt, in welchem die De miſſion des Kabinets be
ſchloſſen wurde. Graf Thun wurde ſodann um 10 Uhr vom
Kaiſerin beſonderer Audien z empfangen und unter
breitete Sr. Majeſtät in Ausführung dieſes Beſchluſſes di e
Demiſſion des geſammten Kabinet ;s.

Das am Freitag verbreitete Dementi richtete ſich ſonach
lediglich gegen die Meldung, daß die Demiſſion bereits an
dieſem Tage erfolgt ſei. Die Nachricht über den Rücktritt des
Kabinets Thun kommt nicht überraſchend. Die Ein-
berufung der Verſtändigungskonferenz durch den Präſidenten
des Abgeordnetenhauſes Dr. von Fuchs wurde allgemein als
letzter Verſuch des Grafen Thun, auf indirektem Wege eine Ver
ſtändigung mit der Oppoſitionspartei herbeizuführen, aufgefaßt.
Da ſich ſämmtliche deutſchen Parteien mit alleiniger Ausnahme
des verfaſſungstreuen Großgrundbeſitzes gegen die Beſchickung
der Konferenz ausgeſprochen hatten, mußte die ganze Aktion
als geſcheitert gelten, bevor noch die Konferenz zuſammen-
getreten war.

Vor ſeinem Rücktritt hat das Kabinet Thun noch die von
ihm eingeleitete Erledigung des Ausgleichesmit Ungarn
auf Grund des S 14 zum Abſchluß, gebracht. Nachdem die
Generalverſammlung der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Bank die
mit Ungarn vereinbarten Abänderungen des Statuts genehmigt
hatte, ſtand der Publikation der bezüglichen Verordnungen kein
weiteres Hinderniß entgegen. Demnach hat die „Wiener
Zeitung“ am Sonnabend auf Grund des 8 14 die reſtlichen
Beſtimmungen betreffend den Ausgleich mit Ungarn veröffent
licht. Gleichzeitig publizirt das ungariſche Amtsblatt die
Geſetze über die Regelung der Zoll- ünd Handeleverhältniſſe
mit Oeſterreich, betreffend die Valuta, die Einführung der
Kronenwährung und die Verlängerung des Privilegiums der
Oeſterreichiſch-Ungariſchen Bank.

Als künftiger Miniſterpräſident wurde in offiziöſen Kreiſen
und von eingeweihten Mitgliedern der Rechten zunächſt allge
mein Fürſt Alfred Liechtenſtein genannt, der früher mit
ſeinem Bruder Prinz Alois, dem bekannten antiſemitiſchen
Führer, an der Spitze der Bewegung ſtand, ſeit ſeiner Be
rufung ins Herrenhaus ſich aber der öffentlichen politiſchen
Thätigkeit ganz enthielt. Es hieß, der Kaiſer erwarte von
ihm, daß er den Zuſammentritt des Reichsraths
ermögliche und die Sprachenverordnung zurückziehe,
ohne daß die Czechen im Reichsrath in Obſtruktion treten, in
dem ihnen Conceſſionen materieller Art gemacht werden ſollten.
Indeſſen ſcheiterte alsbald die Bildung des Liechtenſtein-
Kabinets, da die deutſche Linke ihre Mitwirkung verweigerte,

insbeſondere aus dem Grunde, weil Fürſt Liechtenſtein
an der Spitze der katholiſchen Volkspartei in Steier-
mark ſteht und von ihm nur ein konſer
vatives Kabinet zu erwarten iſt. Zudem erklärten die Prager
Narodni Liſty ſogleich wiederholt und energiſch, daß die Auf-
hebung der Sprachen- Verordnungen nicht möglich ſei, daß kein
czechiſcher Volksvertreter darin einwilligen und daß das Czechen
volk den äußerſten Widerſtand entgegenſetzen werde.

Jnfolge dieſer Ereigniſſe wird die Miniſterkriſis erſt im
Laufe der Woche vorausſichtlich am Dienstag, ihre Löſung
finden. Von der einen Seite verlautet, der frühere Handels
miniſter im Miniſterium Gautſch, Körber, werde die Neu
bildung des Kabinets und das Präſidium übernehmen. Der
frühere Präſident des Reichsraths, Kathrein, werde
ins Miniſterium als Führer jenes Flügels der
katholiſchen Volkspartei eintreten, der gegen die Forde
rungen der Czechen iſt. Nach einer anderen Kombination
werde Körber in dem künftigen Beamten-Miniſterium,
denn ein ſolches werde zweifellos eintreten, nur das Jnnere,
aber nicht das Präſidium übernehmen. Kaiſer Franz Joſef
habe ſich die Wahl des neuen Miniſter- Präſidenten noch vor
behalten. Sie werde wahrſcheinlich auf einen hohen Ariſtokraten
in amtlicher Stellung fallen. Nur die katholiſche Volks
partei hält noch an der Hoffnung auf eine Kabinets-
bildung durch den Fürſten Alfred Liechtenſtein feſt,
aber aus Hofkreiſen verlautet beſtimmt, daß dieſes
Projekt definitiv aufgegeben ſei. Man glaubt, daß ein Beamten-
Miniſterium am leichteſten die Sprachen- Verordnungen aufheben
und die extreme Obſtruktion und Oppoſition der Czechen verhüten
kann, wenn es die ezechiſche Amtsſprache in den czechiſchen Bezirken
aufrecht erhält und den Czechen andereKonzeſſionen auf adminiſtra-
tivem Wege macht. Die Czechen ſind der Anſicht, daß jede Löſung
der Kabinetsfrage für ſie eine Gefährdung ihrer Errungen-
ſchaften und Forderungen bedeutet. Sie waiſſen,
daß auch bei einem Beamtenminiſterium die Sprachen-
verordnungen auf dem Spiel ſtehen und vorausſichtlich
verloren ſind; ſie nehmen daher bereits eine entſchieden
oppoſitionelle Haltung ein. Man glaubt, daß das Beamten-
Miniſterium, von dem Präſidenten abgeſehen, aus folgenden
Mitgliedern gebildet wird: Jnneres: Körber, Unterricht:
Sektionschef Hartel, früherer Univerſitäts- Profeſſor und Hof-
bibliothek-Direktor, bekannt als liberal, Juſtiz: Sektionschef
Klein, Finanzen Sektionschef Meyer, Ackerbau: Scktionschef
Blumfeld. Ritter von Wittek ſoll Eiſenbahnminiſter, Graf
Welſersheimb Landesvertheidigungsminiſter bleiben.

Neuerdings wird auch der jetzige Statthalter von Steier
mark, Graf Clary, als Kabinetschef genannt. Derſelbe
ſei bereits in Wien eingetroffen. Zur Lage liegt noch folgende
Meldung vor:

Wien, 24. Sept. Sonyabend Vormiltag traten die Ver
treter der deutſchen Parteien der Linken auf Ein-
ladung Funkes zuſammen, um über die Stellung zur Einladung des
Präſidenten Dr. v. Fuchs zu berathen. Dieſelben einigten ſich zu folgendem
Beſchluſſe: Die Vertreter der deutſchen Linken ſtimmen mit dem
Präſidenten des Abgeordnetenhauſes überein, daß die Geſundung
der inneren politiſchen Verhältniſſe dringend
ehe erſcheine, umſomehr, als das deutſche Volk in erſter
keihe von den politiſchen und wirthſchaftlichen Folgen der im Vater

lande herrſchenden nationalen Wirren betroffen wird. Wenn daher die
Vertreter der deutſchen Linken auch gerne anerkennen, daß es Pflicht des
Abgeordnetenhaus- Präſidenten ſei, alles zu verſuchen, um die Arbeits
fähigkeit des Parlaments wiederherzuſtellen, ſo ſind ſie doch
nicht in der Lage, der Einladung nachzukommen
aus folgenden Gründen: Mit allem Nachdruck und Ernſt
muß hervorgehoben werden, daß die vielen Enttäuſchungen, welche
die Deutſchen Oeſterreichs bei dem Beſtreben, den nationalen Beſitzſtand
zu wahren und dem Staate die nothwendige Einheit und Kraft zu erhalten,
erfahren haben, den Vertretern der deutſchen Linken zur Pflicht
machen, vor Allem auf eine klare politiſche Lage hinzuarbeiten. Heute
jedoch ſind die politiſchen Verhältniſſe vollſtändig ungeklärt und es
beſteht nicht die geringſte Bürgſchaft für eine durchgreifende Aenderung
der leitenden Grundſätze der Staatsregierung, noch für eine Er-
füllung der gerechten nationalpolitiſchen Anſprüche der Deutſchen
und insbeſondere für die von den Deutſchen nach wie vor als
Bedingung jeder Verhandlung verlangte Aufhebung der
Sprachenverordnungen ſammt deren Wirkungen. Jm Gegen-
theil, die Vertreter der deutſchen Linken müſſen auf die in der letzten
Zeit gefaßte Reſolution der czechiſchen Abgeordneten, ſowie auf andere
Aeußerungen hervorragender Mitglieder der heutigen Majorität ver
weiſen, welche derartig ſchroffe und den gerechten deutſchen Stand-
punkt vollkommen verkennende Anſichten verrathen, daß unter dieſen
Verhältniſſen eine Beſprechung ohnehin gänzlich ausſichtslos er
ſcheinen muß. Vor der Uebermittelung dieſes Beſchluſſes an den
Präſidenten traf die Zuſchrift des letzteren ein, in welcher die
Konferenz ab geſagt wird.

Die Tranusvaalkriſis.
Jn der Transvaalkriſe iſt abermals eine Ruhepauſe ein

etreten. Salisbury, Chamberlain und die anderen Miniſternd auf ihre Landſitze abgereiſt. Die Stimmung der politiſchen

Kreiſe Englands iſt entſchieden friedlicher. Einem Gerücht zu
folge erhielt die Regierung die Mittheilung von Transvaal,
die Republik wäre eventuell bereit, das fünf-
r Wahlrecht zu bewilligen, falls ſie Ver
icherungen bezüglich der Suzeränetät erhielte.

Hierauf ſoll der Kabinetsrath in einer neuen Depeſche den
Paſſus aufgenommen haben, daß die Regierung, während
ſie den Anſpruch Transvaals auf einen internationalen
ſouveränen Staat abſolut zurückweiſe, nicht beabſichtige, irgend
welche Rechte der Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten
Transvaals zu beanſpruchen, außer ſoweit jede Regierung zum
Schutze ihrer Unterthanen berechtigt iſt, wo immer ſie wohnen,
oder außer dem in den Artikeln der Konvention von 1884 feſt
gelegten Recht. Obwohl die Depeſche keine Antwort erheiſcht,
hofft man, daß auf dieſe wichtige Erklärung hin Trans-
vaal von ſelbſt annehmbare Anerbietungen machen
i ehe der neue Kabinetsrath am nächſten Freitag ſtatt

ndet.

„Daily Chronicle“ meldet aus Kapſtadt: Nach zuverläſſiger
Meldung aus Bloemfontein beſchloß der Raad des Frei-
ſtaats einſtimmig, Transvaal gegen britiſche An-
griffe beizuſtehen.

Wie in Amſterdam verlautet, ſoll Holland in London
und Pretoria ſeine Vermittelung in der Transvaalfrage
angeboten haben.

Der portugieſiſche Geſandte in London erklärt die
Meldung des „Allahabad Pioneer“, wonach von England
Verhandlungen betreffend die Jnbeſitznahme der
Delagoabai zum 1. Oktober abgeſchloſſen ſeien, für unrichtig.

Weiter verzeichnen wir folgendes Telegramm:
London, 24. Sept. Nach einem „Central News“ Telegramm

aus Kapſtadt beſchuldigte Cecil Rhodes, der bisher ſtets
Zweifel geäußert hat, daß es zum Kriege kommen werde, in offener
Sitzung des house of assembly mehrere Mitglieder von der Trans
vaalRepublik, mit welcher England im Begriffſei,Krieg zn führen, für ihre Zwecke ſich haben beſt echen

desſelben Bureaus aus Piete r
burg mehren ſich die Zeichen, daß Transvaal ſich
ach geben anſchicke.

zu laſſen. Nach einer Meldun
mari
zum

Der AttentatsProzeß in Velgrad.
Im Altentats Prozeß zu Belgrad hat der Hauptangeklagte

Knezewitſch ſeine Ausſage ſchon wieder geändert. Er äußerte in Betreff
ſeiner feierlichen Erklärung, daß er das Attentat verübt habe, ohne
dazu angeſtiftet zu ſein, neuerdings, er habe dieſe Erklärung
abgegeben auf Drängen des mit der Ueberwachungdes Gefangniſſes beauftragten Gendarmeriehaupt-
manns Georgewitſch. Dieſer habe Knezewitſch einen Dolch
übergeben und ihn aufgefordert, den Oberſten Nikolitſch,
Vater von vier Kindern, ſowie die anderen Anſitifter für unſchuldig
zu erklären und ſich ſelbſt den Tod zu geben da er
ja doch zum Tode verurtheilt würde. Knezewitſch über
gab den Dolch den h worauf Georgewitſch ver-
haftet wurde. Derfelbe wird vor Gericht geſtellt werden.

Eine andere Mittheilung über dieſe liebliche Affäre beſagt Folgen
des: Am letzten Mittwoch wurde bei dem Akſentäter Knezewitſch
Nagel und Strick zur Verübung eines Selbſtmords gefunden, ebenſo
ein Eiſennagel bei dem Angeklagten Tauſchanowitſch, ehe
maligem Miniſter. Bisher wurde die Sache ſehr geheim ge
halten, viele wollen dahinter die wahren Anſtifter zum Attentat
finden, die den Attentäter endgiltig zum Schweigen
bringen möchten. Thatſächlich kurſiren Gerüchte von neuen Ver
haftungen, über die aber Auskunft verweigert wird, genau wie über
Frau Milinkowitſch. Dieſe befindet ſich trotz der offiziellen
Dementis in Haft. Die Situation ſpitzt ſich zuſehends zu, darum
ſoll auch ein raſches Urtheil die ganze Sache erledigen.

Was den Gang des Prozeſſes ſelbſt anbeitrifft, ſo er
klärte am Sonnabend nach nochmaliger Vernehmung mehrerer Zeugen
der Vorſitzende die Verhandlung für geſchloſſen,
worauf die Sitzung aufgehoben wurde. Das Urtheil wird wahr
ſcheinlich ſchon am heutigen Montag gefällt werden.

Eine amtliche ſerbiſche Ouelle bezeichnet neuerlich die in der
europäiſchen Preſſe aufgetauchte Nachricht als vollkommen grund-
los, daß mehrere Mächte gegen die Eventualität einer Verur-
theilung zum Tode der wegen Hoch verraths An
geklagten Proteſt eingelegt hätten.

Telegramtne.
Liſſabon, 25. Sept. Die beiden deutſchen Aerzte Froſch

und Koſſel ſind bereits wieder nach Deutſchland abgereiſt.
Salonichi, 25. Sept. Der Alb aneſenaufſtand in

Prizrend nimmt große Dimenſionen an. Der Vali von Kuſſow
erbat aus Konſtantinopel weitere Truppenſendungen.

Aus Nah und Fern
Die Boje Andrees, die bekanntlich am 12. d. Mts. auf der

König Karl Jnſel gefunden wurde, iſt ein Gegenſtand lebhafter
Spannung für alle Kreiſe, die an dem Schickſal des Forſchers Antheil
nehmen. Nach einem Telegramm aus Kopenhagen erblicken
dortige Fahleute in der Beſchädigung der Boje ein Anzeichen, daß
der Polarforſcher verunglückt ſei. Jndeſſen wird man die nähere
Unterſuchung abwarten müſſen, die bereits von zuſtändiger Stelle an-
geordnet worden iſt. AufVeranlaſſung desnorwegiſchené!Staatsminiſters
Blehr iſt die Behörde in Hammerfeſt telegraphiſch erſucht worden,
die Boje Andrees nicht zu öffnen, ſondern in un
verändertem Zuſtande nach Kopenhagen zu ſchicken. Es wird
angenommen daß die Abſendung bereits geſtern Abend erfolgt iſt.
Die Boje hat einen gewaltſamen Stoß auf der einen Seite, wahr
ſcheinlich jedoch nicht vom Eisgang erlitten wodurch ſie ganz
ſchief geworden iſt. Die Lage des inneren Cylinders iſt dadurch
verändert, ſo daß man nur die oberſte Kante desſelben erblicken,
aber nicht hineinſehen kann. Die Boje iſt aus Kork, mit einem
Stahldrahtnetz (Kupferdraht umſponnen, das auf der einen Seite
beſchädigt iſt. Sie wird wahrſcheinlich ſo geöffnet werden können,
daß der Cylinder dabei unterſucht werden kann. Die Boje würde
auf dem Lande gefunden, aber nicht ſo weit vom Strande, daß das
Eis ſie nicht hätte dorthin führen können. Der Deckel, der auf der
Boje feſtzuſchrauben war, iſt verſchwunden, aber die Schraubenlinien
ſind unbeſchädigt geblieben. Es ſcheint demnach, daß der Deckel
nicht durch den Stoß von der Boje entfernt worden iſt.

Bomben Egzploſion im Piraeus. Man meldet aus Athen
von geſtern Während eines Feuerwerkes, welches anläßlich der
Jahresfeier der Thronbeſteigung des Sultans, vor der Wohnung des
Kommandanten des zur Zeit im Pirgeus liegenden türkiſchen Ge
ſchwaders, Haſſan Rani Paſcha, abgebrannt wurde, explodirte
eine Bombe. Eine Perſon wurde ſofort getödtet, ſiebzehn
ſchwer verletzt. Mehrere Armenier werden des
Verbrechens beſchuldigt, die Urheber desſelben ſind indeſſen
Feuerwerker des türkiſchen Geſchwaders geweſen.

Schweres Unglück. Aus Enſchede (Holland) wird vom Sonntag
gemeldet In einem Konzertſaale w ſich geſtern Abend während
des Konzertes eine Gasexploſion. 12 Perſonen wurden ver
letzt, unter ihnen mehrere ſchwer.

Die durch das Hochwaſſer zu München verurſachten
Verkehrsſtörungen ſind jetzt ſo weit wieder gehoden, daß die Orient
Expreßzüge und auch die übrigen Expreßzüge wieder verkehren können
und daß, laut amtlicher Mittheilung, der volle internatio-
nale Schnell- und Expreßzugverkehr zwiſchen Bayern
und Oeſterreich wie der hergeſtellt iſt. Die Einbringung
einer Nothſtands vorlage für die überſchwemmten Landes
theile an den Landtag iſt nach der „A. Abztg.“, in Re
gierungskreiſen mit Beſtimmtheit in Ausſicht genommen.
Wie Münchener Blätter berichten, hat der Kaiſer ſich über die
Hochwaſſerkataſtrophe in Bayern nach Norwegen
Bericht erſtatten und dem Prinz-Re 937 und der
bayeriſchen Regierung ſeine ntheilnahme ausſprecher
laſſen. Zu der von uns bereits erwähnten Hilfsaktion des „Zentral
Komitees der deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz“, die durch eir
Schreiben der Kaiſerin angeregt worden iſt, hat der Kaiſe
ebenfalls die Jnitiative ergriffen.

Die Peſt. Jn Oporto ſind geſtern zwei neue Erkrankungen
an der Peſt vorgekommen. Jm Laufe der ganzen Woche ſind ſieben
Perſonen erkrankt, von denen eine geſtorben iſt. Jn Alexandrio
iſt die Peſt wieder aufgetreten, am Sonnabend ſind zwe
Perſonen erkrankt, von denen eine bereits geſtorben iſt.

Gelbes Fieber. Jn Keyweſt ſind vierzig neue Erkrankungen am geiben Fieber vorgekommen, von denen bisher
drei zum Tode geführt haben. Das Wetter begünſtigt die Aus
dehnung der Krankheit. Jn New-Orleans ſind Todesfälle
infolge „gelben Fiebers ſeit Freitag nicht mehr vorgekommen, ein
Perſon iſt indeſſen neu erkrankt.

Groſze Krawalle in Spanien. Jn Ferrol fanden am
Sonnabend Abend Unruhen ſiatt, an welchen ſich gegen 3000 Perſonen
betheiligten. Die Fenſterſcheiben des katholiſchen Vereinshauſes und
des Stadthauſes wurden durch Steinwürfe zertrümmert. Die
Munizipalgarde ging gegen die Ruheſtörer vor, wurde aber zum
Räckzüge genöthigt. Elf Schutzleute und einige Civilperſonen
wurden verletzt. Schließlich zerſtreute berittene Gendarmerie die
Menge. Der Präfekt hat ſeine Amtsbefugniſſe den Militärdehörden
übertragen. Bei der geſtrigen Verſammlung in Trafalgar-
Square drang die Menge wiederholt ſtürmiſch auf die Redner ein,
welche von der berittenen Polizei umringt und beſchützt wurden,
trotzdem wurde einer der Redner mißhandelt. Die anweſenden
Soldaten wurden von der Menge unter jubelnden Zurufen auf die
Schulter gehoben. Erſt größere Verſtärkungen der Polizei gelang es
den Platz und die Umgebung ſäubern. Viele Manifeſtantenurden verhaftet verſchiedene Fienen kamen unter die Hufe t
Wferde Die Zahi der Theilnehmſer an der Verſammlung wird aüf
30 000 geſchätzt.
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Bisemarckdenkmal in Eſſen a. d. Nuhr. Jn Anweſenheit
des Oberbürgermeiſters Zweigert, des Geheimraths Krupp und unter
Betheiligung zahlreicher Vereine und Deputationen der höheren Lehr
anſtalten wurde geſtern Vormittag in Eſſen ein Denkmal für den
Fürſten Bismarck feierlich enthüllt. Nach der Enthüllung brachte
der Oberbürgermeiſter Zweigert ein Hoch auf den Kaiſer aus.
Abends wurden das Denkmal und der Bismarckplatz feſtlich illuminirt.
Das Denkmal iſt ein Werk des Bildhauers Feldhofer-Char-
lottenburg.

Ermordnng eines deutſchen Koloniften. Aus Petersburg
wird berichtet: Am 1. September wurde in der Nähe der deutſchen
Kolonie bei Wladikawkas der deutſche Anſiedler Hoffmann vor den
Augen ſeiner Söhne von den Flüchtlingen Meteli und Temurko
ermordet und beraubt. Hoffmann hatte den häufigen Beſuch dieſer
beiden Flüchtlinge in den umliegenden Dörfern bei der Bebörde zur
Anzeige gebracht, was die Abſendung eines Polizeikommandos zur
Ergreifung der Verbrecher zur Folge hatte. Bei der ſofort aufge
nommenen Verfolgung der Flüchtlinge wurde ein Polizeiſoldat ge
tödtet; die Mörder entkamen und haben dann auch ihren Angeber
Hoffmann ermordet.

Eiſenbahnnnglück. Auf der Kaſſel Waldkappel
Eſchweger Bahn iſt ein gemiſchter Perſonenzug bei Ober-
kaufungen entgleiſt. Jn der Mitte des Zuges iſt ein Güterwagen
umgefallen und die Böſchurg hinabgeſtürzt. Fünf weitere Waggons
wurden aus den Schienen geriſſen. Die Perſonenwagen ſind ſtehen
geblieben. Wunderbarerweiſe ſind Perſonen nicht verletzt worden.
Der Perſonenverkehr wird durch Umſteigen aufrechterhalten.

Geſtrandet und verloren. Das deutſche Barkſchiff „Ae ol u s“
aus Hamburg, welches ſich auf der Fahrt von Drammen nach Jtzehoe
befand, iſt bei Klegod Sonnabend Abend geſtrandet. Kapitän
Krentzien und ein Matroſe ſind ertrunken, die übrige Beſatzung,
acht Mann, wurde gerettet. Das Schiff iſt vollſtändig verloren.

Jufolge einer Exploſion in den Gruben von Bethune (Nord
e wurden drei Bergleute getödtet, zwei ſchwer
verletzt.

Durch das Erdbeben im Vilajet Aidin (Kleinaſien) ſind zahl
reiche Menſchen verwundet worden. Der Sultan entſendete 14 Aerzte.
Auch der angerichtete Sachſchaden iſt groß.

Ein eutratheuer Sohn. Der Sohn Crispis wird wegen
Juwelendiebſtahls, begangen an einer römiſchen Gräfin,
ſteckbrieflich verfolgt. t

Sturmnachrichten. Aus Kiel wird gemeldet Der hieſige
Poſtdampfer Prinz Sigismund“ wurde bei Korſoer auf
den Strand geworfen das Achterſchiff erlitt ſchwere Havarie. Jn
Folge des orkanartigen Südweſtſturmes und niedrigen Waſſerſtandes
ſind mehrere Schiffe feſtgerathen. An den Uferanlagen des Kriegs
hafens wurden durch den Sturm große Beſchädigungen verurſacht.
Auf der Kaiſerlichen Werft verſank die Spundwand des
Bahnkörpers und auf der Germaniawerft fanden Erd-
rutſchungen ſtatt. Die Rettungsſtation Bremerhaven tele-
graphirt: Am September von dem auf Meyer-
Legde ((Unterweſer) geſtrandeten Schuner „Hermine“
ſieben Perſonen, darunter Frau und Kind des Kapitäns,
durch das Rettungsboot der Station gerettet. Aus Granada,
Sevilla und Carthagena wird heftiger Sturm gemeldet. Mehrere
Perſonen ſind verunglückt. Durch einen wolkenbruchartigen Regen
wurden bei Sebaſtopol große Verheerungen angerichtet. Wein
und Obſtgärten wurden verwüſtet, Häuſer beſchädigt, der Verkehr
vielfach unterbrochen.

Zum Geſtändniſ; des Mörders Hilsner. Nach an kom-
petenter Stelle eingelaufenen Jnformationen aus Prag kann zu den
Meldungen der Blätter von dem Geſtändniſſe des im Kuttenberger
Mordprozeſſe verurtheilten Hilsner authentiſch berichtet werden, daß
Hilsner ſich dem Unterſuchungsrichter vorführen ließ und zwei
Perſonen, nämlich Joſua Erbmann aus Trebitſch und Salomon
Waſſermann aus Windig-genikau als Mörder der Hruza bezeichnete.
Er ſelbſt leugnet, an dem Morde betheiligt zu ſein und giebt nur zu,
am Orte der That den Aufpaſſer geſpielt zu haben. Erbmann und
Waſſermann werden ſteckbrieflich verfolgt.

Berliner Chronik.
Unterſchlagung. Der in h Emil Nixdorf

aus Karſtädt iſt ſeit dem 21. d. Mts. Abends nach Unter-
ſchlagung von Wertbſendungen, ſoviel bis jetzt feſtge
ſtellt, im Betrage von etwa 7300 Mk., f lücht i g. Perſonbeſchreibung:
Alter 20 Jahre, Größe 165 em, ſchlank, dunkelblondes Haar, Anflug
von röthlich blondem Schnurrbart, Naſe gewöhnlich, Kinn ſpitz. Nixdorf
trug einen ſchwarzen Anzug (langer Gehrock), ſchwarze Kravatte, braunen
Krimmerüberzieher, hochmodern und auffallend, braunen weichen Filz-

hut, Zugſtiefel und Uhrkette mit Fuchszahn. Die Fluchtrichtung iſt
unbekannt. Auf Ergreifung des Nixdorf und Wiedererlangung des
Geldes ſind zunächſt 300 Mk. Belohnung ausgeſetzt.

Maul und Klauenſeuche. Das kaiſerliche Geſundheitsamt
meldet den Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche auf dem
Centralviehhofe zu Berlin.

Der in Konkurs befindliche Kanfmann Jſidor Behrend,
über deſſen Falliſſement wir ſchon mehrfach berichtet haben, mußte
nach einer Jrrenanſtalt überführt werden. Herr B. iſt ſchon
ſeit längerer Zeit nervenleidend geweſen, und der krankhafte Zuſtand
hat ſich infolge der durch die geſchäftlichen Verluſte entſtandenen
Aufregungen derertig geſteigert, daß die Unterbringung des Kranken
in eine Heilanſtalt erforderlich wurde. So meldet wenigſtens
das Berliner Tageblatt!

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Heidelberg, 23. Sept. Der 21. Kongreß der „Associationlitéraire et artistique internationale“ wurde heute in der Üniverſitäts

aula eröffnet.

Sport und Jagd.
Weißenfels, 24. September. (Radrennen.) Heute

Nachmittag fand auf der Bahn des hieſigen Sportplatzes das Herbſt
Radwettrennen ſtatt, bei den erſten Rennen wurden die Radfahrer
durch ungünſtige Windrichtung beeinträchtigt. Das Rennen verlief
ohne Unfall. Es wurden gefahren und ſiegten:

J. Erſtfahren: 2000 w. 1. Preis O. FietſchTrebnitz b. Zeitz
(4 Min. 36* Sek.), 2. Preis: F. RübLeipzig und 3. Preis
C. Ehlers- Weißenfels.

II. Sportplatzfahren: 3000 m. (Dasſelbe brachte die
Entſcheidung von zwei früher auf dem Sportplatze gefahrenen Rennen).
I. Preis: A. Schneider-Leipzig (5 Min. 57 Sek.), 2. Preis
P. Damm-Leipzig und 3. Preis: Agſten Leipzig.

III. Vorgabefahren: 3000 w. 1. Preis O. Stegmann-
Gotha (5 Min. 43 Sek.), 2. Preis: P. Horche Weißenfels und
3. Preis: P. Damm-Leipzig.

IV. Mehrſitzer-Vor gabefahren: 3000 w. 1. Preis
A. Schneider-Leipzig und O. Stegmann-Gotha (4 Min. 40 Sek.),
2. Preis: M. AndersLeipzig und P. Damm-Leipzig und 3. Preis
Urſinus Weißenfels und Ed. Rodeck- Weißenfels.

V. 25 Kilometer- Fahren mit eigenen Schrittmachern
1. Preis: P. Damm-Leipzig (39 Min 271/, Sek.), 2. Preis
O. Stegmann Gotha (39 Min. 53/, Sek.) und 3. Preis: Ed. Rodeck
Weißenfels (46 Min. 49 Sek.).

Rennen zu Leipzig, den 23. Sept. J. Begrüßungs-
Rennen 1500 Mk. 950 w. Kal. Haupt-Geſt. Graditz' 2j. ör.
St. „Jngolſtadt“ 1. Fürſt Hohenlohe-Oehringens 2j. br. St. „Yelva“ 2.
Hrn. H. Strubes 2j. hbr. St. „Fatime“ 3. Tot. 14: 10. Pl. 21,
21:20. II. Graſſi-Handicap. 2500 Mk. 1800 m. Hrn.
Balduins a. F.-W. „Feuerſtein“ 1. Kapt. Joes 3j. F.-H. „Kokoſch“ 2.
Mr. Littes 3j. F. H. „Galindo“ 3. Tot. 46: 10. Pl. 40, 74,
64: 20. UI. Leipziger Stiftungs-Preis. 10000 M.
950 m. Königl. Haupt-Geſt. Graditz' 2j. br. St. „Gabel-
weihe“ 1. Hrn. A. Beits 2jähr. br. St. „Ordonnanz“ 2.
Hrn. J. Jägers 2jähr. br. H. „Streiter“ 3. Tot. 39. 10.
l. 40, 42: 20. IV. Diang-Jagd-Rennen. 2000 Mk.

4000 w. Hrn. H. Lückes 6j. br. W. „Stratege“ 1. vt. von Wieters
heims a. br. W. „Rugany“ 2. Lt. Frhrn. v. Neimans a. F.-W.
„Orphan Boy“ 3. Tot. 44: 10. Pl. 36, 32, 50: 20. V. Adolph
Roßbach-Rennen. 3500 Mf. 2000 w. Hin. Weinbergs
3j. dr. H. „Andiamo“ 1. Kgl. Hpt.-Geſt. Graditz' 3j. br. H. „Lerchen
feld“ 2. Hrn. R. Bindings 3j. br. H. „Voeslau“ 3. Tot. 27: 10.
Pl. 30, 28: 20. VI. Saxonia-Fagd-Rennen. 2 Ehren-
preiſe und 1500 Mk. 3600 m. Lt. Panſes 6j. ſchw. W. „Gatteville“ I.
Rittm. v. Eynards a. br. W. „Atiichy“ 2. Lt. Frhrn. v. Neimans
a. br. St. „Hopeful“ 3. Tot. 61: 10. Pl. 36, 28: 10.

Gerichtszeitung.
W Heiligeuſtadt, 23. Sept. (Kirchendieb.) Zur geſtrigen

Strafkammerſitzung war n nicht weniger als 85 Zeugen geladen. Der
Zuhörerraum war überfüllt. Der Angeklagte, Schloſſergeſelle Joſef
Höppner aus Lengenfeld u. St., ſtand hier kurze Zeit in Arbeit.
Während vieſer Zeit (April 1899) brach Höppner mit geſtohlenem
Werkzeug zuerſt in die kleine katholiſche Kirche zu Dingelſtädt ein
und nahm einen darin aufgeſtellten Opferſtock mit, der nach der
Schätzuyg des Stadtpfarrers etwa 7 bis 8 Mk. enthielt. Acht Tage
darauf brach Höppner zweimal in die große katholiſche
Kirche zu Dingelſtädt ein, öffnete gewaltſam die darin
aufgeſtellten Opferſtöcke und entleerte ſie. Der Jnhalt dieſer Opfer-
ſtöcke war weit beträchtlicher. Auch in den Kirchen zu Breitenbach,
Silberhauſen und Helmsdorf hat Höppner die Opferkaſten erbrochen
und das daraus entnommene Geld vergeudet. Einem Mitgefangenen
gegenüber rühmte Höppner ſich, er habe insgeſammt 350 Mk. ge
ſtohlen. Trotz der ſtrengen Ermahnung des Vorſitzenden an den
Angeklagten, ſeine Schuld einzugeſtehen, leugnete er Alles. Höppner
wurde zu 6 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt und Stellung
unter Polizeiaufſicht verurtheilt. Die Verhandlung dauerte von Vor
mittag 10 Uhr bis Abends x9 Uhr.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Bitterfeld, 24. Sept. (Gewerbliche Anlage.

Deſerteur.) Die Aktiengeſellſchaft für Anilin und Fabrikation
in Greppin beabſichtigt in einem auf ihrem Fabrikgrundſtücke in
Greppin neu zu errichtenden Gebäude die Fabrikation von Amido-
naphtolſulfoſäuren aufzunehmen. Der aus Sandersdorf gebürtige
Sergeant Guſtav Otto Hauſchild der 1. Komp. II. Seebataillons zu
Wilhelmshvven iſt durch beſtätigtes kriegsgerichtliches Erkenntniß vom
13. Sept. 1899 in contumaciam für einen Deſerteur erklärt und mit
einer Geldſtrafe von 160 Mk. belegt.

4 Stößen, 23. Sept. (Unfall.) Geſtern Nachmittag verun
glückte der Handarbeiter Sch., der beim Dreſchen mit der Dampf-
maſchine beſchäftigt war. Von der durch einen unglücklichen Zufall
in Bewegung geſetzten Lokomobile löſte ſich das Schwungrad, ſprang
in Stücke und traf den oben genannten Arbeiter, daß er einen Bein
bruch erlitt.

3 Trebitz (a. Elbe), 24. Sept. (Erſtarrt.) Am Donners-
tag Vormittag wurde bei dem Dorfe Böſewig in der Nähe des
Elbdeiches der Fährmeiſter F. aus Bleddin hinter einem Strohdiemen
todt aufgefunden. Der Verunglückte hatte am Abend vorher die
Ueberfahrt ſeiner Angehörigen vom Damme nach dem Fährhauſe
verpaßt. Jedenfalls hat er hinter beſagtem Diemen Schutz geſucht,
um den Morgen abzuwarten, iſt eingeſchlafen und erſtarrt.

w Mühlberg a. E., 24. Sept. (Schulgarten. Zucker-
rüben- und Kartoffel-Ernte. Unfall. Freigabe.)
Der hieſige Schulvorſtand beſchloß die Anlage eines Schulgartens, in
welchem Pflanzen und Kräuter zum Gebrauch für den botaniſchen
Unterricht gezogen werden ſollen. Ferner iſt die Anlage eines
Aquariums geplant. Die Zuckerrüben- und Kartoffel-
Ernte hat in der Elbniederung begonnen. Der quantitative Ertrag
der Zuckerrübenernte iſt ein mittlerer, der Zuckergehalt der
Rüben ein guter. Die Kartoffelernte weiſt weniger gute Reſultate
auf, was wohl darin begründet iſt, daß ein rechtzeitiger Regen fehlte.
Doch iſt der Ertrag im Allgemeinen immer noch ein zufriedenſtellender.

Der Korbmacher Ernſt Hennig hierſelbſt ſtieg auf eine Umfaſſungs-
mauer, wobei dieſe einſtürzte und den jungen Mann unter ihren
Trümmern begrub. Derſelbe hat bei dem Unfall leider erhebliche
innerliche Verletzungen, ſowie einen Armbruch davongetragen.
Da die Maul und Klauenſeuche im hieſigen Kreiſe im Er
löſchen begriffen iſt, iſt das Verbot der Verladung von Rindvieh,
Schweinen c. auf ſämmtlichen Eiſenbahnſtationen des Kreiſes wieder
aufgehoben worden und die betr. Stationen, mit Ausnahme der-
jenigen von Liebenwerda und Burxdorf, für genannten Verkehr
wieder freigegeben worden.

Aſchersleben, 22. Sept. (Opfer des Sturm s.) Der
etwa 13 jährige Knabe Spulack, der einem Knecht beim Beladen
eines Wagens behülflich war, weil der ſtürmiſche Wind die Arbeit
ſehr erſchwerte, wurde von einem ſehr ſtarken Windſtoß ſo unglücklich
von dem Wagen herabgeſchleudert, daß er das Genick brach und
ſofort todt war.

f. Calbe a. S., 24. Sept. (Kreistag.) Auf dem geſtern
hier abgeha tenen Kreistage wurde nach langer und lebhafter Debatte
beſchloſſen, die im Kreiſe belegenen Provinzial Landſtraßen von etwa
45 Kilometer Länge gegen eine von der Provinz zu zahlende
Abfindungsſumme von 500 000 Mk. auf den Kreis zu übernehmen,
unter dem Veorbehalt, daß die zuſtändigen Behörden den
Abbruch der Kietzker Brücken im Zuge der Landſtraße CalbeZuchau
genehmigen und daß der Provinzialausſchuß die Gewährung der
üblichen Provinzialprämie zum Ausbau der übernommenen Straßen
zuſichert. Ferner wurde veſchloſſen, im Jahre 1900 von den Kreis
chauſſeen 1002 Meter ſchlechte Großpflaſterſtrecken und 3434 Meter
Chauſſirungsſtrecken in Kleinpflaſter umzubauen und die Koſten
dafür mit 92200 Mark in den Haushaltsplan ein-
zuſtellen. Zu Mitgliedern des Provinzial Landtages
wurden gewählt Rittergutsbeſitzer Freiherr von Steingecker auf Burg
Brumby, Landrath PapeCalbe a. S., Amtsvorſteher SchultzeAtzen
dorf und Bürgermeiſter Schaumburg-Schönebeck. Herr Amtsrath
von Dietze-Barby hatte zu allgemeinem Bedauern eine Wiederwahl
abgelehnt. Zu Mitgliedern des Kreisausſchüſſes wurden Amtsrath
Dr. jur. h und Bürgermeiſter Schaumburg-Schönebeck wiedergewählt.

B. Deſſau, 23. Sept. (Streik.) Heute Vormittag hat in der
hieſigen Waggaonfabrik Frr deutſchen Gasbahngeſellſchaft das ge
ſammte 260 Mann ſtarke Arbeiterperſonal die Arbeit niedergelegt,
nachdem geſtern Abend in einer Verſammlung beſchloſſen worden
war, ſich der von der Direktion verfügten Lohnreduktion nicht zu
unterwerfen. Der Betrieb in der Fabrik ruht gänzlich. Betheiligt
an dem Ausſtand ſind Schloſſer, Schmiede, Stellmacher, Tiſchler und

Arbeiter. C

Deſſau, 23. Sepkenber. (EFrhprinz Friedrich von
Anhalt) nebſt Gefolge iſt ron München wieder nach Deſſau

zurückgekehrt. ßGera, 23. Septbr. (Be willig ung.) Der Gemeinderath
bewilligte für die Eifenbahnlinie Gera-Münchenbernsdorf 24 000 Mk.

Kahla, 23. September. (Reviſion.) Der Ausſchuß der
Gläubiger des in Konkurs gerathenen Spar und Vaorſchußvereins
hat einen Antrag genehmigt, den Direktor des Verbandes Thüringer
Vorſchußvereine Schippel in Meiningen zu veranlaſſen, daß die vsn
dem Senator Dr. Glackemeyer Hannover ausgeführten Prüfungen
der Rechnungsführung des Vereins einer Superreviſion unter-
zogen werden. So hofft man, in Kürze den Verbandsreviſor Kuckuck
hier zu ſehen und dann Aufklärung über verſchiedene noch dunkle
Punkte zu erhalten.

Dresden, 23. September. Begräbniß eines Opfers
des Hochwaſſers von 1897.) Die am vergangenen Sonntag
durch das Hochwaſſer bei Kleinſchachwitz an das Elbufer geſpülte
irdiſche Hülle des während der Hochfluth 1897 im Kirnitzſchbach reſp.
der Elbe ertrunkenen Stadtraths Müller in Schandau
wurde, nachdem durch mehrere untrügliche Zeichen die Identität feſt
geſtellt war, nach dem Johannisfriedhof in Tolkewitz überführt und
unter ſtarker Theilnahme von Freunden und Bekannten des viel
betrauerten Todten in geweihter Erde beſtattet, wobei Paſtor
Dr. Kühn eine ergreifende Trauerrede hielt.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.
S F 23. Septemder 25. September

8 Uhr Morgens 6*,, Uhr früh

Barometer mm 751,5 746,5Thermometer Reaumur 8,0 6,4Feuchtigkeit der Luft 70 74
Windrichtung W. W.Maximum der Temperatur vom 24. zum 25. Sept. 12,52 R.

Minimum 7 a 24. 25. 5,59Vorausſichtliches Wetter für Montag, den 25. September
Zeitweiſe heiteres, etwas wärmeres Wetter, geringe Niederſchläge nicht
ausgeſchloſſen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Seewarte in Hamburg. 22Dienstag, 26. September Veräuderlich, kühl, Sturm-
warnung.

Waſſerftände.
bedeutet über, unter Null). gan Auge

Saale.

Halle 23. Sept. 2,08 24. Sept. 2,08
Trotha 2,34 2,26 0,08*Alsleben 22. Sept. 2,45 23. Sept. 2,329,13
*Calbe, Obp. 1,76 1,74 0,02do. Untp. 1,66 1,54 (0,12

Unſtrut.
Straußfurt 22. Sept. 1,05 23. Sept. 1,10) 0,05

Moldan.
Buoweis 21. Sept. 0,7522. Sept. 0,67 8 S
Prag 1,50) 1,36 0,14]Havel.
*Brandenburg 22. Sept. 23. Sept.
Oberpegel 2,04 i 2,02 0,02Unterpegel z 1,23 z 1,28 0,01*Rathenow

Oberpegel z 1,35 i 1,34 0,01Unterpegel u 0,90 0,94 (09504*Havelberg 3,34 3,47 0,13Elbe
Pardubitz 21. Sept. 0,38 22. Sept. 0,51 0,13
Brandeis

Melnik 1,28 1,13 0,15)Leitmeritz 1,00 e 0,88 0,12)Außig 1,60 1,45 0,15)Dresden 22. Sept. 0,14 23. Sept. 0,02 0,12
Torgau 2,62 2,43 0,19)Wittenberg g 3,40 3,12 0,28)Roßlau 3,54 3,09 0,45*Bardy 394 s 352 042Magdeburg 3.62 3,20 0,42*Tangermünde 4,43 4,31 0,12*Wittenberge 3,66 3,84) (0,18Dömitz 2,76 2,95 0,19*Lauenburg 2,38 2,63 I 0,25

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Wochenbericht über Butter und Schmalz

von Guſt. Schultze u. Sohn.
Berlin 0., 23. Sept. 1899.

Butter: Das Geſchäft verlief in dieſer Woche in einer feſten
Stimmung und machte die Hauſſe weitere Fortſchritte. Die Produktion
iſt infolge der naßkalten Witterung noch mehr zurückgegangen und ſind
die Einlieferungen äußerſt klein. Leider beſteht ein großer Theil aus
abſchmeckender Waare, wirklich reinſchmeckende macht ſich ſehr knapp
und waren hierfür höhere Preiſe zu erzielen, wogegen abſchmeckende
Qualitäten angeboten blieben. Hier wurde die Notirung für
Ia-Qualität um 4 per Centner erhöht. Kopenhagen meldete eine
Steigerung von 4 Kronen und Hamburg von 6

Jn Landbutter iſt das Geſchäft unverändert ſchwach.
Schmal z: Im Geſchäft zeigt ſich mehr Leben von Amerika

lauten die Berichte feſt und bleibt die Kaufluſt rege.
Preisfeſt ſtellung

der von der ſtändigen Deputation gewählten Rolrunga Kommiſs on
Hof- u. GenoſſenſchaftsButter m S 50 Ko. Mk. I

u au Abfallende 105Landbutter, preußiſche 85—90z Metzbrücher v 83--85Poinmerſche 89 83v 82--83
ayer. Senn- „95- 1005 Land 75803 Schleſiſche 9 80 T 85

Margarine 32— 53y z

Den Pingang der neuen Herhb S unclk W nter-Stoffe zeigen Wir ergebenst an und
bitten höſſichst, uns mit werthen Auſträgen möglichst jetzt sehon zu beehren-

Beste Ausführung bei mässigen Preisen sichern im Voraus zu.
Tuchbandlung mit Anfertigung feinerer Herrenkleider nach Maass,

Gr. Steinstrasse 15., gegenüber dem Haheschen Bankverein.Schwar2z Tillig,



Schmatz, Prima Weſtern 175 Tara J 354
reines in Deutſchland raff. v 38Berliner Bratenſchmalz 2 39 40Fett, in Amerika raffinirt 32in Deutſchland raffinirt 31

Allgemeiues.
Zeitz, 23. Sept. Der Auffichtsrath der „Zeitzer Eiſen

gießerei und Maſchinen-Aktiengeſellſchaft“ beſchloß,
der Generalverſammlung die Vertheilung einer Dividende von 20 Proz:
für das Geſchäftsjabr 1898,99 vorzuſchlagen. Jm Vorjahr detrug die
Dividende ebenfalls 20 Proz.

Viehmärkte.
Magdeburg, 22. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 100 Rinder einſchl. 5 Bullen, 95
Kälber, 217 Schafvieh 2c., 892 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 33--35 b. junge,
fleiſchige 30-32 c. mäßig bis gut genährte 27—29 A. d. gering
genährte 25--27 Bullen: a. vollfleiſchige b. mäßig

bis gut genährte 28—30 e. gering genährte 24--27 A. Färſen
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen 28—-30 b. vollfleiſchige Kühe
2628 c. ausgemäſtete Kühe 24--25 d. mäßig genährte
22—23 A. e. gering genährte 20--21 Kälber: a. feinſte Maſt
43-47 b. mittlere 3642 c. geringe 28--35 d. ältere,
gering genährte 27--36 S chafe: a. aſtlämmer und jüngere
Maſthammel 30-32 b. ältere Maſthammel 27--29 c. mäßig
genährte 20--25 Schweine: a. vollfleiſchige 49-50
b. fleiſchige 48--49 e. gering entwickelte 47—48 d. Sauen
und Eber 42--45 A. bei 40--50
Schweine mit höherer Tara,

Pfund Tara das Stück, ſchwere
Sauen und Eber mit 20 5 Tara.

Tendenz flau. Ueberſtand 20 Rinder, 50 Schafe, 150 Schweine.

Tages-Markktberichte.

Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.

23. September 1899.
a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 148 142 144 145 124--140
Mittelmark, Prignitz 1473-148 145--148 134 138 135 145
Neumark 150 132--146 125--155 120 136
Lauſttz 153--155 150 158 140 145 140Magdeburg 140 147 136--148 162 175 127 137
Altmark 140 150 136--143 140 154 132 146
Merſeburg öſtl. d. Mulde 141--154 144--159 156 168 125--150

do. weſtl. d. Mulde 144--150 148 158 165--175 125 150
Erfurt g 140 147 143--155 160--172 122--130
Stettin (Bezirk) 147--150 1414-145 149--155 126) 135
Stolp (Platz) 155 136 135 120Anklam (Platz) 144 142 140 125Danzig 136 155 143 144 128--142 120
Thorn 146--151 137--142 122--126 122 126
Königsberg i. Pr. 150 142 7 JAllen ſtein 147 50 14245 1325--130
Breslau 139 156 143 153 132--150 122--129
Strehlen 142--154 141 152 1292 149 120 125
Neiße 154 150 144 115Oblau 140--150 144--150 140--145 120 123
Jauer 148--158 145--155 140--155 125--130
Poſen 143 153 138 144Bromberg 150 136 142 uGneſen 150 140 140 125Jnowrazlaw 146--154 136 142 144-154 133 140
Schwerin (W.) 140-145 130-136 116-125Kiel 144--145 143 145 139 140 131-133Flensburg 146-1521 145--150 130 150 129 135

Kaſſel 151 147 I 140Fulda 152 155 142--145 150 160 125--130
b) Nach privater Ermittelung:

Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. l. 450 g. p. l.Berlin 153 152 S doStettin 148 145 155 126xKönigsberg i. Pr. 149 142 v 126Breslau 157 153 150 129Poſen 153 144 142 130Neuß 160 148 2 146Mannheim 172 160 7 145Hamburg 155 154 2 136Raps: Breslau 210 Mk.
e) Weltmarktauf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.
am 23. Sept. am 22. Sept.

Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 757 Cts. A. 172,30 A. 171,75

Ehicago Sept. 74 Cts. 177,00 173,85Vverpool ſh. 1x d. 176,15 175/00
Hreſſa (lüolo 92 KRop. 17610 17205
Riga 2 167,00 167,00gn Paris Sevdt. 1935 Fes. 15655 155.75Von Amſterdam nach Köln Nov. hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 165 Cts. 162,70 161,05

4 Odeſſa 78 Kop. I 157,50 156,75
Riga 81 152. 45 151,10Anſterdam nach Köln Okt. 146 hl. fl. 158,50 158,50
Newyork nach Berlin Mais Sept. 391 Cts. 101,60 100,40

Leipzig, 23. September. Pro duktenmarkt. (Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, feſter, ver 1000 kg retto,
inländ. alter 151--155 bez. Brf., neuer 144--153 bez. Brf., geringer
135 144 bez. Brf., ausländiſcher 164—176 bez. Brf. Roggen, feſt, ver

1000 kg neitto, hieſiger 156- 161 bez. Brf., Poſener 159 163 bez. B.,
aus ländiſcher 159 163 Brf. Gerſte ver 1009 kg netto, Braugerſte
hieſige 160--175 bez. Brf., Mahl und Futterwaare 130 142 bez. Brf.,
Hafer ruhig, ver 1000 kg netto inländ. alter 144--151 bz. B., neuer
133--142 bez. Brf., ausländiſcher Mais ver 1000 kg netto
amerik. 105--109 bz. B., runder 108--126 bz. B., Oelſaat per 1000 kg
netto, Raps Rappskuchen ver 100 kg netto 11,50
12,00 bez. B., Rüböl, ruhig, ver 100 kg netto frei Haus hier
ohne Faß, 47,50 B, 47 G. Außeramtlich: Malz ver 100 kg
netto loko 28--30. Wicken ver 1000 kg netto loco 145,00 160,00,
Ervſen ver 1000 ke netto loco große 175--290, do. kleine 165--175,
do. Futter 152 165. Bohnen ver 100 kg netto loco 18--20, Kleeſaat
ver 100 kg netto roth nach Qual. 60--95, do. weiß nach Qualität
30- 75, do. gelb nach Qual. 20-—30, ſchwed. nach Qual. 30 bis
75. Außerdem wurden notirt nach den Angaden der Leipziger
Spritfabrik: Spiritus (unverſteuert) per 10 000 Liter-Procent ohne
Faß mit 50 Verbrauchsabgabe A. Geld, mit 70
Verbrauchsabgabe 44,10 Mk. Geld. Dienstag, 19. September mit
50 Verbrauchsabgabe Geld, mit 70 Berbrauchsab
gabe 43,50 Mark Geld. Die Mühlen und Mehihbändler von Leipzig
und Umgegend notiren: Weizenmehl Nr. 00 22,50 23,00 do.
Nr. 0 21,50- 22,00 do. Nr. I 18,50 19 do. Nr. I 17,00--
17,50 Weizenſchaalen 9,25--9,50 Roggenmehl Nr. 0/1
23,00--23,50 do. Nr. II 16,00 1700 Roggenkleie 10,75
bis 11,50 ver 100 Ko. exck. Sack.

RNew-ork, 22. Sept., 6 Uhr Abends. Waarendericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind einger. ammert beigefügt) Baum
wolle- Preis in New ort 65 (65 Lieferung Okt. 6,24
(6,24), Lieferung Dez. 6,38 (6,37), m New Orleans 61
(6 Petroleum Stand white in New-Hori 8.80 (8,80),
in Lhiladelphia 8,75 (8,75), Refined (in Caſes) 10,05 (10.05), Eredit
Balances at Oil City 148 (148), Sch mal z, Weſtern ſteam
5,65 (5,65), Rohe Brothers 5,85 (5,85), Mais per
Sept. 393 (38 Dez. 37 Mai 36 (35Weizen rother Winterweizen Weizen perSept. 74x (735 ver Oit.
ver Mai 801 (79), Getreideiracht nach Liverpool 34 (35),
Kaffee fair Rio N. 7 52 (52 Aie A. 7 perOkt. 4,15 (4,20), ver Dez. 4,45 (4,50), Mebl,

Tendenz Mais: feſt.
Tendenz Weizen feſt.

Chicago, 22. Sept., 6 Uhr Abends. Waarenbericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen*):
per Sept. 74 (72), per Dez. 7277 717 Mais ver
Sept. 348 (34), Schmalz ver Sept. 5,30 (5,30), ver
Dez. 5,40 65,40), Speck ſhort clear 5,628 (5,628), Vork
per Sept. 8,071 (8,023).

Tendenz Weizen feſt.
Tendenz Mais: feſt.

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 23. Sept. Weizen ſtetig, holſteiniſcher loco
147--152 Mk. Roggen feſt, mecklenburg. loco neuer 148--154,
ruſſiſcher loco feſt, 114, Mais ſtetig, 982. Hafer ſtetig, Gerſte feſt.

Wien, 23. Sept. Weizen per Herbſt 8,52 Gd., 8,53 Br.,
pr. Frübjahr 8,88 Gd., 8,89 Br. Roggen per Herdſt 6,87 Gd.,
6,88 Br., per Frühjahr 7,26 Gd., 7,27 Br. Mais per September
5,46 Gd., 5,48 Br., Hafer per Herbſt 5,30 Gd. 5,31 Br., per
Frühjahr 5,71 Gd., 5,72 Br.

Peſt, 23. Sept. Weizen loco matt, pr. Sept. 8,33 Gd.,
8,34 Br., per Oktober 8,38 Gd., 8,39 Br., per April 8,78 Gd.,
8,79 Br., Roggen pr. Oktober 6,55 Gd., 6,56 Br., per April 6,92 Gd.
6,93 Br. Hafer ver Okt. 5,01 Gd., 5.02 Br., per April 5,44 Gd.
5,46 Br. Mais pr. September 5,14 Gd., 5,16 Br., pr. Mai 1900
5,08 G., 5,09 Br.

Paris, 23. Sept. (Anfangsbdericht.) Weizen feſt, per
per Septbr. 19,35, pr. Oktober 19,50, per Nov.Dez. 19,80, per

Roggen ruhig, per Sept. 13,90, ger Nov.
trebr. „15.

Paris, 23. Sept. (Schlußbericht.) Weizen ſtetig, per
Septbr. 19.35, per Oktobr. 19.45, per Nov.Dez. 19,80, ver Nov.
Febr. 19,95. Roggen ruhig, per Sept. 13.90, per Nov. Febr. 14,20.

Amſterdam, 23. Sept. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
ver Nov. per März Roggen loco do. auf Termine
feſt, per Oktbr. 146, do. ver März 145.

London, 23. Sept. An der Küſte 2 Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 23. Sept. Weizen ſteigend. Roggen ſteigend.

Hafer flau. Gerſte ſteigend.
Zucker.

Hamburg, 23. Sept. Schlußbericht. Rüben Rohzucker,
I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
pr. Septbr. 9,65, ver Okt. 9,60, per Nov. 9,55, per Dezembr.
9,60, ver März 9,80, per Mai 9.92x. Ruhig.

Loudon, 23. Sept. 96 Proz. Javazucker loco 11x ruhig.
i Rohzucker 9 sh. 6 d. Käufer ſtetiger, 9 sh. 72 d. Verkäufer

etiger.

Kaffee.
Hamburg, 23. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos. Septbr. 26,00, Dezbr. 26,50, März 27,00, Mai 27,50
Hamburg, 23. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos, Septbr. 26,00 G., Dezbr. 26,50 G., März 27,00 G.
Mai 27,50 G.

Havre, 23. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Dork
ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 25,000 Sack, Santos 47,000
Sack. Recetes für geſtern.

Havbre, 23. Sept. (Schlußberichk.) Kaffee good arerage Santoß
Septbr. 31,00, Dez. 31,50, März 32,00. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 23. Sept. JavaKaffee good ordiary 26.
Petrolenm.

Bremen, 23. Sept. Petroleum. Faß zollfrei. Standard white
loco 7,80 Br.

7 A. 23. Sept. Petroleum feſt. Standard white
loco 7,70 Br.

Antwerpen, 23. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.
Type weiß loco 21 bez. und Br., Septemder 21 Br., Okt. 214
Br., Okt.-Dez. 212 Br. Tendenz: Feſt.Spiritus.

Nordhauſen, 22. Sept. Branntwein 45 Vol. für
109 Kilogr. ohne Faß ad Vrennerei 63,50-65,50 Mk., Branntwein
40 Vol. v für 100 Kilogr. desgl. 57,50 bis 59,50 Mk., nach Angabe der Kommiſſton der hieſigen Branntweinfadrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Verlin, 23. Sept. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsadgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 45,1 Mk. ge
handelt worden.

Brestan, 23. Sept. Spiritus ver 100 Liter 100 BProzent,
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Sept. 64,70 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe ver Sept. 44,70 Br.

Stettin, 23. Sept. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.,
Konſumſteuer 44,00 Gd.

Hamburg, 23. Sept. Spiritus feſt. Sept. 19 G., Sep.
Oft. 198 G., Okft.- Novbr. 192 G., Nov.Dez. 19 G.

Paris, 23. Sept. (Anrangsbericht.) Spiritus fallend,
Septemder 37,20, Okt. 37,00, Nov.Dez. 37,00, Jan.April 37,70.

Oele. Oelſaaten. Fettwanren.
Hamburg, 23. Sept. Rüböl feit, loco 49,50.
Köln, 23. Sept. Rüböl loco 52,50. September 50,80.
Paris, 23. Sept. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, Seplemb.

53,00, Oftober 53,20, Rov.Dez. 53,70, Jan.April 54,50.
Hülſenfrüchte.

Nordhauſen, 23. Septbr. Kochlinſen 24,00--32,00 Mk., Koch
erbſen 16,00 18,00 Mk. Spreiſebohnen 20-—-22 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 23. Septemb. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

20,50 Mk., Kartoffeimehl 20,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Nordhaufen, 23. Septbr. Kartoffeln 4,50 00 Mk. v. 100 kg
Hamburg, 22. Septbr. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

201/,—-20, Mk., Lieter. Oltob.Nov. 201 --20 Mk., Kartoffelmehl
prima Waare prompt 20 -208 Mk., Liefer. Okt.Nov. 23/, bis
20 Mk., Suverior- Stärfe 203 21 Mk., Superior Mehl 21
bis 22 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 23. Septbr. Rindfleiſch 1,20-1,40 Mk. von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., ge
räucherter Speck 1,60 1,80 Mk., Hammelſleiſch 1,10--1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 2,20 Mi., Speiſebutter 2,30 bis
2.40 Mk., feinſte Gutsbdutter 2,50--2,60 Mk. für 1 kg. Eier 3,80
bis 4,00 k. das Schock, 1,27-—-1,34 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock

4,00-5,00 Mk. tHamburg, 22. Septbr. Schmalz. Amerik. Steam 272/, Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Armour's Sperial Mk., do. de
Chamoerlain, Roe u. Co. 29, Mk., do. do. Choice Grocery 29 Mk.,
div. Marken 29--29 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſto.

Fiſche.
Hamburg, 22. Septbr. Steinbutt 110 Pfg., kleine 90 Pfg.,

Seezungen 165 Pfg., kleine 120 Pfg., Kleiße, große 70 Pfg.,
kleine 45 Pfg., Rothzungen 35 Vfg., Zander 80 Pſg., Schollen
große 55 Pfa., mittel 40 Pig., kleine 28 Pfg., Schellſſche, große
24 Pfg., mittel 29 Pfg., kleine 14 Vifg., Lachs, rothfl. 265 Pfg.Silberlachs Pfg., Lachsforellen 175 Via, Flußhechte 50 Pfg.

Seehechte 20 Pfg., Hummern, lebende 230 Pfg., Cabliau, große
22 Vig., kleine 13 Pfg., Lengſiſch 10 Pfg., Rochen 12 Pfg., Blauſſch
12 Pfa., Schnepel Pfg.

Stroh. Heu.Nordhauſen, 23. Septbr. Richtſtroh 2,50-—3,00 Mk., Heu
5,00 6,00 Mk., für 100 Kilogramm.

Baumwolle und Wolle.
Breuten, 23. Septbr. Baumwolle. Feſt. Upland middling

loco 34 Pfg.
Liverpool, 23. Septbr. (Schluß Bericht.) Baumwolle.

Umſatz 7 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen
Middling amerikaniſche Lieferungen Unregelmäßig.

Per Sept.Okt. 32 Käuferpreis, Per Febr.-März 3 Verk.Preis,
Okt.Nov. 3* Käuferpreis, März-April 32 Käuferpreis,
Rov.Dez. 32 Käuferpreis April-Mai 3W Käuferpreis
Dez. Jan. 3 Käuferpreis, MaiJuni 3 Käuferpreis
Jan. Febr. 32 Käuferpreis,“ Juni- Juli 3* Käuferpreis

Metalle.
Arnſterdam, 23. Septemb. Bancazinn 86.
London, 23. Septbr. Silber 26! Lſtrl., ChiliKupfer 767/16

Lſtrl,, ver 3 Monate 762/, Lſtrl., Blei ſpan. 15' Lſtrl., engl.
158,, Litrl., Zinn 147 Lſtrl., Zink 22 Lftrl.

Glasgow, 22. Septbr. (Schluzbericht.) Noheiſen. Mixed
numbers warrants 70 s h d.

Düngemittel.
Hamburg, 22. Septbr. (Chiliſalpeter.) Loco 7,22 Mk.

Rio de Janciro, 22. September. Wechfel anf London 7
Buenos Ayres, 22. September. Goldagio 133.80.

Verantwortkich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech
ſtunden der Redaktion don 9 dis 12 Uhr Vormittagz. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften nd nicht perſönlich, ſondern lediglih „Au die Redaktion der
Oalleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren. Für die JInferare verantwartlich
O. Brakcol, Halle a. S.
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